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„Mache dich auf, werde licht; 
denn dein Licht kommt, und 
die Herrlichkeit Gottes geht 
auf über dir.“ Mit diesem Wort 
erwacht die adventlich-weih-
nachtliche Faszination des Lich-
tes, das die Dunkelheit erhellt. 
Wir lauschen auf die Botschaft 
vom Kommen Gottes – so ein-
drücklich, als würde Gott selbst 
wie ein Morgenstern über uns 
aufgehen und schön leuchten. 
Gott kommt und bringt seinen 
weihnachtlichen Glanz.

Sicher? Alarmsirenen im Na-
hen Osten. Es wird angegriffen, 
verteidigt, geschossen, bom-
bardiert, entführt und getötet. 
Es wird beschuldigt … Es wer-
den Waffen geliefert – wie in 
viele Kriegsgebiete, auch die 
Ukraine. 

Als wären die Naturkatastro-
phen nicht schon genug. 10 Mil-
lionen armutsgefährdete Men-
schen, darunter viele Kinder, 
sogar in unserem reichen Land. 
Die Vesperkirchen in Mann-
heim mahnen die zunehmende 
Armut an. Besser, sie wären un-
nötig.

Von Licht und Heil kaum eine 
Spur, eher von bitterer Not und 
Leid in der Welt. 

Doch das Prophetenwort soll 
eine Mahnung sein, sich von 
der Dunkelheit nicht gefangen 
nehmen zu lassen. „Er wird den 

Armen erretten, der um Hilfe 
schreit und den Elenden, der 
keinen Helfer hat.“ Das ist die 
Verheißung, wenn Weihnachten 
Gott Mensch wird. Gott kommt 
uns nahe. Was Gott tut, tut Gott 
für uns. Das ist die Brücke zwi-
schen der großartigen Heils-
botschaft der Weihnacht und 
unserer trostlosen Realität, die 
viele Orte weltweit prägt. Weil 
Gott die Welt liebt, senkt sich 
die Herrlichkeit Gottes auf die 
dunkle Erde, und es wird hell 
bei denen, die im Dunkeln leben.

Weil wir in der Geburt Jesu 
Gottes Licht leuchten sehen auf 
dieser Erde, weil uns in Jesu Ge-
burt der Morgenstern aufgegan-
gen ist, der hell über dieser Welt 
strahlt, lassen wir uns anste-
cken, licht werden. Und geben 
wir das weiter. Nehmen wir den 
Glanz Gottes in den Augen derer 
war, die sich angenommen füh-
len an Orten, wo geteilt, Hunger 
gestillt und Gottes Gegenwart 
erlebt wird. Machen wir uns 
auf, wie Maria und Josef im Ti-
telbild. Gehen wir den Weg, der 
nötig ist, damit unsere Welt hell 
und heil wird. Und tragen wir 
unseren Teil dazu bei, dass Got-
tes Verheißung wahr wird. 

In den Unsicherheiten und 
Krisen unserer Tage sei Gottes 
Segen uns Ruhe und Sicher-
heit, Heimat und Frieden, Mut 
und Kraft für alles, was kommt. 
Amen 

Ihre Pfarrerin Judith Natho
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Wir feiern Weihnachten
Vom lebendigen Adventskalender bis zum Feierabendmahl

Trotz und gerade wegen al-
ler ernsthafter Sorgen dieser 
Monate: Wir feiern Weihnach-
ten und halten Ausschau nach 
dem, der vom Frieden erzähl-
te, nach dem, der alle Gren-
zen überschritt, nach dem, der 
Menschen heilte, nach dem, der 
auch uns heute anrühren will. 
Wir feiern Weihnachten und 
feiern den, der in der Heiligen 
Nacht geboren ist, auf dass die-
se Heiligkeit sich seinen Weg in 
unser so zerbrechliches Leben 
bahne: auf diese Erde, in die 
Neckarstadt, in unsere Kirchen 
und Zimmer, in uns, unter uns 
und mit uns! 

Gemeinsam stimmen wir uns 
schon im Advent ein und fei-
ern Gottesdienste in Kitas, mit 
Schulen, in Seniorenheimen; 
wir denken aneinander mit Ge-
meindepost, können festliche 
und fröhliche Konzerte unserer 
Chöre erleben und feiern Got-
tesdienste in unseren Kirchen. 
Und jeden Abend um 18:00 Uhr 
können wir adventliche Zeit tei-
len, wenn sich uns zum „Leben-
digen Advent“ eine Neckarstäd-
ter Haustür öffnet. (Termine 
und Orte in den Schaukästen 
und im Internet)

An den Weihnachtstagen 
selbst erwarten uns vielfältige 
Gottesdienste in den Kirchen: 
„Das Funkeln der Sterne“ heißt 
an Heiligabend das Singspiel 
des Familiengottesdienstes um 
14:30 Uhr in der Melanch-
thonkirche, das die Kinderchö-
re und das Musical-Team für 
uns mit viel Liebe vorbereiten: 
In diesem Jahr folgen wir da-
bei mit zwei mutigen Kindern 
und den Sterndeutern dem fun-
kelnden Stern, der uns staunen 
lässt, der uns neugierig macht 
und der uns zu dem führt, der 
uns selbst zum Leuchten bringt. 

In warmer Atmosphäre fei-
ern wir Gottesdienst um 15:00 
Uhr im Gemeinderaum Wohl-
gelegen, um 17:00 Uhr in der 
Paul-Gerhardt-Kirche eine Fo
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festlich-lebendige Christvesper 
und um 18:00 Uhr in der Me-
lanchthonkirche eine Christ-
vesper – hier singt uns die Kan-
torei aus dem wunderbaren 
Weihnachtsoratorium von Jo-
hann Sebastian Bach. Ganz neu 
feiern wir in diesem Jahr in der 
Heiligen Nacht auch eine An-
dacht am Lagerfeuer um 23:00 
Uhr an Melanchthon mit Lie-
dern und Gebet im Feuerschein. 

Am 1. Weihnachtstag sind wir 
um 10:00 Uhr zu Weihnachts-
gottesdiensten in die Melan-
chthonkirche und in die Paul-
Gerhardt-Kirche eingeladen, 
in der Paul-Gerhardt-Kirche 
feierlich mit Abendmahl. Am 2. 
Weihnachtstag teilen wir dann 
zum Brot auch eine wärmende 
Suppe zur Andacht mittags um 
12:00 Uhr in der Lutherkir-
che. Abends feiern wir den 2. 
Weihnachtstag mit Liedern und 
Geschichten im Kerzenschein 
und anschließendem Kinder-
punsch um 18:00 Uhr in der 
Melanchthonkirche. 

Feierlich und segensreich 
wird auch der Jahreswechsel – 
und voller Bewegung! Am Alt-
jahresabend ist nachmittags 
schon unser Church-Bike mit 

sonnig-gelbem Dach auf dem 
Alten Messplatz unterwegs, 
und das ökumenische Team 
freut sich, hier gemeinsam ei-
nen Segen zum Jahreswechsel 
zu teilen. Abends feiern wir mit 
festlichen Gottesdiensten an 
Melanchthon um 17:00 Uhr 
und um 18:00 Uhr an Paul-
Gerhardt. Eine schwungvolle 
„musikalische Schlittenfahrt“ 
geleitet uns um 19:00 Uhr in 
der Lutherkirche mit Musik 
von Barock bis Jazz ins neue 
Jahr. Am Neujahrstag sind wir 
zu einem Gottesdienst zur Jah-
reslosung um 17:00 Uhr in die 
Melanchthonkirche eingela-
den, in dem wir uns, jede und 
jeder persönlich, segnen lassen 
können. 

Die Weihnachtszeit lassen 
wir dann am Abend des 19. Ja-
nuars um 19:00 Uhr in der 
Melanchthonkirche mit dem 
traditionellen Feierabendmahl 
bei mitgebrachten Speisen und 
Wunschliedersingen ausklingen. 

Feiern wir miteinander Weih-
nachten, feierlich, fröhlich, 
sehnsuchstvoll und strahlend – 
weil es schon längst Weihnach-
ten geworden ist!

Laura-Maria Knittel
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Ökumenischer Bibelsonntag
„Gottes Schöpfung – Geschenk und Verantwortung“

Dieses Jahr dreht sich wäh-
rend der ökumenischen Bibel-
woche alles um die Texte der 
Urgeschichte aus dem 1. Buch 
Mose: Wie die Welt selbst sind 
sie voller Spannung und Wider-
sprüche. 

Sie spannen den Bogen von 
Alles war sehr gut zu unverbes-
serlich böse von Jugend auf, von 
innigem Verstehen zu babylo-
nischer Verwirrung. Gott ringt 

„Ich bitte euch … ertragt 
einander in Liebe“ (Ephe-
ser 4,1-6) und werdet 
Möglichmacher:innen, die 
mitdenken, mitplanen und 
mitwirken beim Weltgebet-
stag (WGT) 2024 aus Paläs-
tina. 

Wir wollen wieder öku-
menisch feiern. Wie jedes 
Jahr soll es am Freitagabend 
einen von Frauen vorberei-
teten Gottesdienst geben 
und davor und danach vie-

le Angebote für Kinder und 
Sänger:innen. Wer mitma-
chen will, kann sich bei uns 
(Pfarrgemeinderätin Claudia 
Jacobs und Pfarrerin Judith 
Natho) melden. 

Die genauen Termine hän-
gen wir in die Schaukästen 
bzw. sie werden auf der 
Homepage stehen, oder Sie 
erfragen und erfahren diese 
in den Pfarrbüros, Telefon 
28000-145 oder 30085-
204.

Weltgebetstags-Gottesdienst
Das neue Kirchenfahrrad steht 

Silvester um 14:30 Uhr am Alten 
Messplatz, Dammstraße 1 zwi-
schen Einraumhaus und Oase. 
Dorthin wird es von von Hans-
Friedrich Roth bewegt. Bruder 
Markus und Pfarrerin Judith Na-
tho denken darüber nach, was 
man getrost im alten Jahr zurück-
lassen kann und was unbedingt 
ins neue mitgenommen werden 
müsste. Musik ist auch dabei und 
dazu gibt es reichlich funkelnden 
Segen für alle, die vorbeikom-
men.

Silvester

mit den Menschen und ist ihnen 
barmherzig. Die Bibelwoche lädt 
ein, uns selbst und Gott darin zu 
begegnen. Lassen Sie sich über-
raschen, welche Texte Pfarrer 
Joachim Vette und Pfarrerin Ju-
dith Natho für den Gottesdienst 
zum ökumenischen Bibelsonn-
tag daraus auswählen. Herzliche 
Einladung.

Sonntag, 4. Februar, 10:00 
Uhr, Melanchthonkirche Bi
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Zu Beginn des neuen Jahres geht 
es im Gottesdienst um die Jahres-
losung, die alte und die neue. Das 
Jahr 2023 stand unter dem Wort 
„Du bist ein Gott, der mich sieht“ 
(1. Mose 16,13). – „Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe“ (1. Korin-
ther 16,14) lädt die Jahreslosung 
2024 ein. Wo Liebe ist, geschehen 
Wunder. Sie ist manchmal rosa-
rot, manchmal wild, manchmal 
sonderbar – aber in jedem Fall 
wunderbar! Lassen wir uns von 
ihr und durch sie inspirieren.

Montag, 1. Januar, 17:00 Uhr 
Melanchthonkirche

Jahreswechsel
Dornröschen, Aschenput-

tel, Die Bremer Stadtmusi-
kanten – haben Sie ein Lieb-
lingsmärchen, das Ihnen ans 
Herz gewachsen ist, ein Mär-
chen, das Sie teilen möchten, 
weil es Sie anrührt? Unsere 
Kantorin Beate Rux-Voss er-
zählt uns in diesem Jahr auf 
ganz neue Weise als Musi-
cal gemeinsam mit Kindern 
und Erwachsenen „Dorn-
röschen“. Was für ein schö-
ner Anlass, sich auf Entde-
ckungsreise zu begeben, wie 
manche alte Märchen mit 

ihren guten Wünschen und 
Verwünschungen, Rosen 
und Dornen, Ruhe und Neu-
beginn den Geist christlicher 
Geschichten in sich tragen. 
Lassen wir uns schon eine 
Woche vor der Musical-Auf-
führung im Sonntagsgottes-
dienst einstimmen und neu 
von dieser alten Geschichte 
anrühren – und das, was uns 
anrührt, vor Gott bringen! 
Herzliche Einladung zum 
Märchen-Gottesdienst.

Sonntag, 28. Januar, 10:00 
Uhr, Melanchthonkirche

Märchen-Gottesdienst
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In wertvoller Erinnerung
Andreas Elfner verlässt die Kita Am Brunnengarten

„Je schöner und voller die Er-
innerung, desto schwerer ist 
die Trennung.“ (Dietrich Bon-
hoeffer)

Liebe Neckarstädter, heute 
fällt es mir besonders schwer, 
Ihnen zu schreiben – ich wür-
de es lieber jedem von Ihnen 
persönlich sagen, aber auf die-
sem Weg erreiche ich Sie alle 
zur gleichen Zeit. Nach reifli-
cher Überlegung habe ich mich 
dazu entschlossen, die Kita Am 
Brunnengarten zu verlassen. 
Bedingt durch meine Erkran-
kung und die damit verbunde-
nen mehrmonatigen Ausfälle in 
der Vergangenheit, habe ich für 
mich ganz klar erkannt, dass 
ich meine körperlichen Res-
sourcen anpassen muss. Dazu 
gehören der Fahrtweg, die Grö-
ße der Einrichtung und die da-
mit verbundenen langen Wege. 

Zum 1. November habe ich 
deshalb eine kleinere und 
wohnortnähere Kita in Mann-
heim-Vogelstang übernommen. 
Meine Leitungsstelle in der Kita 

Am Brunnengarten wird neu 
besetzt. 

Seit 2008 war ich Leiter der 
evangelischen Kita Am Brun-
nengarten und in diesen 15 Jah-
ren durften mein Team und ich 
über 700 Familien während der 
Krippen- und Kitazeit begleiten 
– voller Freude und gegenseiti-
gem Vertrauen. Für diese vielen 
wertvollen Erinnerungen bin 
ich unendlich dankbar, umso 
schwerer fällt es mir, so ein tol-
les Team und Sie als Familien 
zu verlassen. Ich werde diesen 
langen und wichtigen Lebens-
abschnitt in wertvoller Erinne-

Beate Krahl wird zum Jahres-
wechsel die Leitung der Kita 
Melanchthonweg abgeben. 
Seit 1. Juli 2014 leitete sie die 
größte unserer Neckarstädter 
Kitas, den Melanchthon-Kin-
dergarten, mit großer Kompe-
tenz und viel Geschick. Sie und 
ihr Team haben für die Kinder 
eine verlässliche, kindgerech-

te Umgebung gestaltet, in dem 
die Kinder auf liebevolle und 
wertschätzende Weise auf ih-
rem Lebensweg begleitet und 
gefördert wurden. Kita und 
Gemeinde haben sich die Me-
lanchthonwiese oft geteilt, und 
so haben wir viel miteinander 
erlebt in gemeinsamen Zeiten 
in der Kita, in der Zeit zu Hause 

Leitungswechsel Kita Melanchthonweg

rung behalten. Wenn ich an die 
vielen „magic moments“ denke, 
die ich hier erleben durfte, wer-
de ich immer lächeln und mich 
freuen, dass ich ein Teil von 
Euch sein durfte – ein Teil der 
Kita „Krümelchen“ im Stadtteil 
Herzogenried. 

„Weine nicht, weil es vorü-
ber ist, sondern lächle, weil es 
so schön war.“ (Gabriel García 
Márquez) Ich sage DANKE für 
die immer sehr gute Zusam-
menarbeit und das Vertrauen, 
das Sie mir stets entgegenge-
bracht haben.

Ihr Andreas Elfner

Mit viel Segen und guten 
Wünschen verabschieden wir 
Andreas Elfner aus unserer 
Mitte. Gott behüte Dich auf Dei-
nem weiteren Lebensweg. 

Kitabeauftragter 
Andreas Michalk und 

Pfarrerin Judith Natho 

und jetzt in der Kita, die nicht 
nur durch Corona anders ge-
worden ist. 

Wir danken Dir, liebe Beate, 
für Deinen Mut, Dein Durchset-
zungsvermögen und Deine of-
fenen Worte und wünschen Dir 
alles Gute und Gottes Segen im 
Berliner Umland. Bleib behütet. 

Pfarrerin Judith Natho

Gut behütet und mit vielen guten Wünschen auf gebastelten Blumen 
geht Andreas Elfner auf die Vogelstang.	

Foto: Judith Natho
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Crossmediale Kommunikation
Kirchenkompassprojekt für unsere Öffentlichkeitsarbeit 

Vielleicht erinnern Sie sich? In 
zurückliegenden Gemeindebrie-
fen hatten wir bereits über un-
ser Öffentlichkeitsarbeitsprojekt 
berichtet. Ziel des Projekts ist 
es, die Gemeindekommunikati-
on in mehrfacher Hinsicht neu 
zu gestalten. Wir wollen unsere 
Mitglieder mit analogen Druck-
produkten und digitalen Medi-
en erreichen und informieren. 
Wir wollen mit unseren Kräften 
haushalten und Termine, Infor-
mationen, Bilder etc. für unsere 
Publikationen und Kanäle zent-
ral erfassen und verteilen. Und 
wir wollen besser verstehen, was 
die verschiedenen Altersgruppen 
und sozialen Milieus in unserer 
Gemeinde bewegt und interes-
siert.

Da die Projektziele aus Sicht 
der Badischen Landeskirche von 
übergeordneter Bedeutung wa-
ren, wurde das Projekt aus Mit-
teln des Kirchenkompassfonds 
gefördert und avancierte damit 
quasi zu einem Leuchtturmpro-
jekt der Landeskirche. 

Nun steht das Projekt vor sei-
nem vorläufigen Abschluss und 
wir können resümieren, dass 
wir in den zurückliegenden etwa 

dreieinhalb Jahren jede Menge er-
reicht haben. Sichtbares Zeichen 
hierfür wird Anfang Dezember 
die neue Website der Gemein-
de sein, die dann freigeschaltet 
werden soll – in einem modernen 
Erscheinungsbild und hoffentlich 
deutlich stärker anwenderorien-
tiert, als das in der Vergangenheit 
der Fall war. Weitere Ergebnisse 
betreffen z.B. die Schaffung koor-
dinierter Strukturen im Rahmen 
der Öffentlichkeitsarbeit sowie 
die Optimierung von gemeindein-
ternen Arbeitsabläufen. Bei Inte-
resse können wir Ihnen den offi-
ziellen Projektbericht zukommen 
lassen.

Die digitale Basis für alle die-
se Ergebnisse bildet das Content 
Management System LUKAS, das 
von der Landeskirche favorisiert 
wird. Es ermöglicht zum einen, 
das Layout der Website von ih-
ren Inhalten zu entkoppeln. Das 
bedeutet, dass nach einer kurzen 
Einführung auch EDV-Laien In-
halte eingeben können, ohne sich 
um die Darstellung kümmern zu 
müssen. Das System ist dann in 
der Lage, diese Inhalte in einem 
vordefinierten Layout anzuzei-
gen. Andere Funktionalitäten von 

LUKAS, wie zum Beispiel die zen-
trale Verwaltung von Dokumen-
ten, von Raumbelegungen und 
von Dienstplänen, sind mindes-
tens genauso wichtig, jedoch nach 
außen hin unsichtbar.

Einzig vom Traum einer uni-
versellen digitalen Plattform 
der Öffentlichkeitsarbeit für alle 
Kommunikationskanäle inklusi-
ve Social Media musste Abschied 
genommen werden. Soziale Medi-
en funktionieren anders als Web-
sites und die Integration beider 
Welten in einem digitalen Werk-
zeug erscheint aufgrund der ge-
machten Erfahrungen heute eher 
als Utopie. Dies ist ebenfalls eine 
wesentliche Erkenntnis aus dem 
Projekt.

Dass das Projekt über einen so 
langen Zeitraum erfolgreich sein 
kann, ist vor allem dem großar-
tigen Einsatz der mitarbeitenden 
Personen zu verdanken. Da die 
Projektmitarbeiter im Wesentli-
chen Ehrenamtliche sind, bestand 
die wichtigste Aufgabe des Pro-
jektleiters nicht darin, die Aufga-
ben zu koordinieren, sondern die 
Mitarbeiter zu motivieren – eben-
falls eine Erkenntnis. 

Rainer Pochlatko

Es gibt nicht mehr genug Gemeindebriefausträger:innen. Wie können wir, wenn wir die Gemeindebriefe nicht mehr in die Briefkästen 
legen können, mit der Gemeinde und den Neckarstädtern kommunizieren? Seit 2017 waren wechselnde Personen mit der Frage be-
schäftigt. Abkündigungen, Schaukästen, Zeitungen, Gemeindebrief, Facebook, Instagram, eine neu gestaltete Website: neckarstadt-
gemeinde.de. Das sind viele Wege, Infos weiterzugeben und zu bekommen. Probieren Sie sie aus! Das Foto zeigt das Abschlussteam. 
Sie tun das, worum es ihnen geht: Sie reden miteineinander. 	 Foto: de Vos
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Gemeinsam, fröhlich, entspannt
Tauffestival im Juli auf der Melanchthonwiese

Im Sommer laden wir auf 
die Melanchthonwiese zu ei-
nem Tauffestival ein. Ein gan-
zes Wochenende lang feiern 
wir mit jeweils bis zu vier 
Täuflingen und ihren Famili-
en und Freund:innen mehrere 
lebendige Taufgottesdienste 
im Grünen. Der Clou: Im An-
schluss steht für jede Fami-
lie ein kleines Festzelt mit 
Tischen und Bänken auf der 
Wiese bereit. Dort kann gleich 
weitergefeiert werden: Die 
Gemeinde sorgt für Kaffee, 
Wasser und Saft – und wenn 
jede Familie Kuchen oder Fin-
gerfood mitbringt, gibt das 
ein leckeres Buffet für alle. 
Auf unserem weitläufigen Ge-
lände können die größeren 
Kinder nach dem Gottesdienst 
toben und spielen. Mit einem 

gemeinsamen Segenslied be-
schließen wir die Feier.

Die Suche nach einer pas-
senden Location und eine 
aufwändige Organisation im 
Vorfeld können also getrost 
entfallen. Samstag und Sonn-

In der Grafik der Künstlerin 
Stefanie Bahlinger entdecke 
ich zwei Kreise, die sich über-
schneiden. Sie können ste-
hen für zwei Menschen, für 
Himmel und Erde, für Gott 
und Mensch, für Gesell-
schaft und Kirche, für All-
tag und Gottesdienst, für 
Familie und Beruf … Für 
alle Bereiche meines Le-
bens. Für alles eben.

Die Schnittmenge der 
Kreise ist weiß umrandet 
und bildet einen Fisch, Ge-
heimzeichen und zugleich 
Bekenntnis der ersten 
Christen: Ichthys – Jesus 
Christus, Sohn Gottes, Ret-
ter. Der Fisch liegt in der 
Mitte eines Herzens, das 
sich in beide Kreise hinein 
ausbreitet und so seine 
Form gewinnt. Was ich nur 
halbherzig, mit zusammen-
gebissenen Zähnen oder 
aus Gewohnheit durchzie-

he, lasse ich besser. Soll ich also 
nur das tun, wofür ich mich 
begeistern kann und was mir 

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe

tag bieten wir jeweils um 
10:00 und 15:00 Uhr Taufgot-
tesdienste an. Im Vorfeld laden 
wir zu einem Taufgespräch in 
der Gruppe ein, gleich eine 
Chance, andere Familien ken-
nen zu lernen.

Kosten soll das alles nichts, 
über Spenden freuen wir uns 
natürlich. Wenn Sie sich oder 
Ihr Kind in diesem Rahmen 
taufen lassen möchten, mel-
den Sie sich gerne bei unse-
rem Pfarrbüro und geben Sie 
an, welche Zeitfenster für Sie 
passen. Wir freuen uns auf 
Sie!

Tauffestival 6. und 7. Juli, 
jeweils 10:00 bis 13:00 und 
15:00 bis 18:00 Uhr, Melan-
chthonwiese, Lange Rötter-
straße

Jeweils um 18:00 Uhr la-
den Neckarstädter ein zu 
einer kleinen adventlichen 
Aktion. Die Kalender mit 
den Terminen hängen in den 
Schaukästen der Kirchen und 
stehen auf der Homepage ne-
ckarstadtgemeinde.de.

Ökumenischer 
Lebendiger 
Adventskalender

Freude macht? Den leidigen 
Rest überlasse ich gerne ande-
ren. Vielleicht ist genau das die 

Nagelprobe: Wo handle ich 
lieblos anderen gegenüber, 
wenn ich nur noch das tue, 
wofür mein Herz schlägt? 
Wie ich etwas tue, kann 
entscheidender sein, als 
was ich tue. 

Paulus drückt das in sei-
nem Hohelied der Liebe 
radikal aus: Wenn ich im 
Glauben Berge versetzen 
kann und ich alles, was ich 
habe, für andere einset-
ze – „hätte aber die Liebe 
nicht“, wäre alles nichts 
und zu nichts nützlich. Tie-
fe Erkenntnisse biblischer 
Wahrheit drohen fanatisch 
zu werden, wenn sie nicht 
in der Liebe ihren Ausdruck 
finden. Ohne Liebe erstickt 
der Glaube – sie ist die 
Atemluft des Glaubens. 

Renate Karnstein
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Anzeigen

Wir feiern Gottesdienste in 
Seniorenheimen: Centro Verde, 
Avendi, Maria Frieden, Pro Se-
niore. Zahlreiche Senior:innen 
sind hochverbunden mit der 
Kirche und schöpfen aus ihrem 
Glauben viel Kraft. Sie sollen 
die Möglichkeit haben, vor Ort 
in ihrem Heim an regelmäßigen 
kurzen Andachten teilzuneh-
men. Hätten Sie Freude daran, 
für Senior:innen in Mannheimer 
Pflegeheimen und anderen Ein-
richtungen lebendige Andach-
ten zu gestalten?

Sie können sich mit Ihren Ide-
en und Ihren Gaben bei der Ge-
staltung der Andachten einbrin-

Andachten im Pflegeheim
Ein Kurs für Ehrenamtliche

gen. Auf diese kreative Aufgabe 
soll ein kostenloser Kurs vorbe-
reiten. Er beinhaltet: Einführung 
in die „Lebenswelt Pflegeheim“, 
Informationen zum Thema „Al-
ter“ und Umgang mit Menschen 
mit Demenz, rechtliche Rah-
menbedingungen, Liturgie und 
Ablauf von Andachten, kreative 
Gestaltungsideen, praktische 
Übungen und Begleitung bei den 
ersten praktischen Schritten.

Kursaufbau: Kennenlernabend 
am Freitag, 26. Januar 2024 um 
18:00 Uhr im Treffpunkt für Alt 
& Jung unter der Johanniskir-
che MA-Lindenhof (Rheinaustr. 
21, Souterrain), 3 Kurstreffen 

Was ist ein Church-Bike? 
Ein Elektro-Lasten-Kirchen-
Fahrrad, mit dem wir besser 
unterwegs und dort bei den 
Leuten sein wollen, wo sie 
sich treffen: zu Stadtteilfes-
ten, im Park, auf der Straße, 
bei anderen Festen und Be-
gegnungen draußen ...

Seit dem Sommer ist es da 
und wir haben schon erste 
Erfahrungen damit gesam-
melt: beim ParkingDay im 
Jungbusch, im Rosengar-
ten, bei der Lichtmeile. Wir 
möchten niederschwellig 

für die Menschen – als Ge-
meinde – erreichbar sein, 
Kaffee oder Schokolade ver-
schenken, zum Gespräch 
und für Fragen Zeit haben, 
auch mal alles dabei ha-
ben für einen Gottesdienst 
draußen. 

Noch sammeln wir Ideen 
und Materialien, planen ein 
Fahrtraining für die Inter-
essierten – eine neue Her-
ausforderung! Wer hat Lust 
und Zeit, dabei mitzuma-
chen? 

Andrea Weiß

Das Church-Bike

à 3 Stunden im Februar / März 
2024, Gottesdienst-Coaching, 
Möglichkeit zu digitalem Aus-
tausch.

Referent:innen: Dr. Urte Be-
jick, Bereichsleiterin Alten-
heimseelsorge / Abt. Seelsorge 
und Zentrum für Seelsorge, Su-
sanne Komorowski, Pfarrerin 
und Gottesdienst-Coach, Kanto-
rin Claudia Seitz, Pfarrer Thilo 
Müller, Altenheimseelsorger

Anmeldung bis spätestens 
Freitag, 19. Januar 2024 im 
Evang. Dekanat per Mail an de-
kanat.mannheim@kbz.ekiba.de 
oder telefonisch unter 28000-
101.

Fo
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Wandel säen
65. Aktion Brot für die Welt

Die vergangenen Jahre haben zu Be-
ginn des dritten Jahrzehnts im neuen 
Jahrtausend weltweit ein schweres Erbe 
gebracht: Pandemie, Klimawandel und 
die sich vermehrenden und verschärfen-
den kriegerischen Konflikte drehen vie-
le Entwicklungen, die auf gutem Wege 
waren, zurück. 

Die Ursachen sind komplex. Wie aber 
lassen sich Wege in eine Zukunft finden, 
in der alle Menschen dieser Erde ausrei-
chend und gesund zu essen haben? Den 
Wandel zu säen, der nötig ist, um Ver-
änderung zu mehr Ernährungsgerech-
tigkeit in Gang zu setzen, ist Thema der 
inzwischen 65. Aktion Brot für die Welt, 

die am 1. Advent eröffnet 
wird. 

Unsere Konfirmand:in-
nen werden sich mit dem 
Thema intensiv ausein-
andersetzen. Sie werden 

Eine Aktion für Gerechtigkeit und 
Teilhabe. Wir wollen, dass Kinder 
gut und mit weiter Perspektive auf-
wachsen können. Deshalb macht die 
Evangelische Kirche Mannheim seit 
2008 mit der KinderVesperkirche 
schlaglichtartig auf die schwierige 
Situation von Kindern aus einkom-
mensschwachen Verhältnissen auf-
merksam. 

Kinder-
Vesperkirche

Auch im Jahr 2024 engagiert sich unsere Gemeinde 
wieder in der Vesperkirche. Am Sonntag, 28. Januar, 
werden wir für Kuchen sorgen. Helfen Sie mit, indem 
Sie einen Kuchen backen (bitte keine Sahnetorten)!

Ihren Kuchen können Sie von 9:30 bis 10:00 Uhr in 
der Melanchthonkirche, der Paul-Gerhardt-Kirche oder 
bis 11:30 Uhr direkt in der Vesperkirche (Citykirche 
Konkordien, R2) abgeben. Herzlichen Dank!

Kuchenspende 
für die Vesperkirche

#wärmewinter
Die Diakoniekirche Luther macht wieder mit bei der bun-

desweiten Aktion der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(EKD) und der Diakonie Deutschland und öffnet ab 4. De-
zember Montag bis Freitag von 9:00 bis 16:00 Uhr.

Vormittags: FrühstücksCafé, Sozialberatung, PC-Raum. 
Nachmittags: Café Plus als Wärmeraum und Begegnungs-
ort. Herzliche Einladung!

wieder Brot backen im 
Rahmen der Aktion 5.000 
Brote und diese dann an 
einem Adventssonntag 
verkaufen. Wandel gesät – 
so kriegen die Konfis das 
gebacken. 

Und das ganze Jahr über ist das 
Team mit dem Mittwochstisch für 
angemeldete Schulkinder aus der 
Umgebung der Jugendkirche da. Die 
KinderVesperkirche 2023 startet am 
4. Dezember. Die Aktion wird durch 
Spenden finanziert. Wir danken al-
len, die sie unterstützen!

Foto: Alexander Kästel
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Freitag, 1. Dezember
10:00 Uhr Seniorenheim-Gottesdienst (Pfarrerin Laura-Maria Knittel) Pro Seniore
18:00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung des ökumenischen Lebendigen 

Adventskalenders mit Segnung der Gastgebenden (Raimund 
Helfert, Pfarrerin Judith Natho und Hans-Friedrich Roth) 

Melanchthonkirche

Sonntag, 3. Dezember (1. Advent)
10:00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor 

(Pfarrer Peter Geißert)
Melanchthonkirche

10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Helmut Becker) Paul-Gerhardt-Kirche
Dienstag, 5. Dezember
10:30 Uhr Seniorenheim-Gottesdienst (Pfarrerin Laura-Maria Knittel) Maria Frieden Pflegezentrum
Sonntag, 10. Dezember (2. Advent)
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Laura-Maria Knittel) Melanchthonkirche
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Helmut Becker) Paul-Gerhardt-Kirche
Dienstag, 12. Dezember
10:00 Uhr Seniorenheim-Gottesdienst (Pfarrerin Laura-Maria Knittel) Pro Seniore Mannheim
Donnerstag, 14. Dezember
16:00 Uhr Gottesdienst für kleine Leute (Pfarrerin 

Judith Natho und Dorothee Knapp)
Melanchthonkirche

Sonntag, 17. Dezember (3. Advent)
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Peter Geißert) Melanchthonkirche
10:00 Uhr Kindergottesdienst Sonntag um zehn 

(Kathleen Kampes-Patberg)
Melanchthonkirche

10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Helmut Becker) Paul-Gerhardt-Kirche
Dienstag, 19. Dezember
8:15 Uhr Weihnachtsgottesdienst Uhlandgrundschule (Diakon 

Christian Möhrs, Pfarrerin Judith Natho und Team)
Melanchthonkirche

10:00 Uhr Seniorenheim-Gottesdienst (Pfarrerin Laura-Maria Knittel) Ida-Scipio-Heim
Mittwoch, 20. Dezember
8:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst Erich-Kästner-Schule 

(Pfarrerin Laura-Maria Knittel und Team)
Melanchthonkirche

Sonntag, 24. Dezember (Heiligabend)
14:30 Uhr „Das Funkeln der Sterne“, Familiengottesdienst 

mit Singspiel (Pfarrerin Laura-Maria Knittel)
Melanchthonkirche

15:00 Uhr Gottesdienst zu Weihnachten (Prädikant 
Dieter Sablotny)

Gemeinderaum Wohlgelegen

17:00 Uhr Christvesper Heiligabend (Pfarrer Helmut Becker) Paul-Gerhardt-Kirche
18:00 Uhr Christvesper mit Musik aus dem Weihnachts-

oratorium (Pfarrerin Judith Natho)
Melanchthonkirche

23:00 Uhr Heilige Nacht am Feuer (Pfarrerin Laura-Maria Knittel) Melanchthonkirche / -wiese
Montag, 25. Dezember (1. Weihnachtstag)
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Peter Geißert) Melanchthonkirche
10:00 Uhr Weihnachten mit Abendmahl (Pfarrer Helmut Becker) Paul-Gerhardt-Kirche
Dienstag, 26. Dezember (2. Weihnachtstag)
12:00 Uhr Weihnachtssuppe mit Andacht (Diakonin Andrea Weiß) Diakoniekirche Luther
18:00 Uhr Gottesdienst mit Liedern (Pfarrerin Laura-Maria Knittel) Melanchthonkirche
Sonntag, 31. Dezember (Altjahrsabend)
14:30 Uhr Funkelnder Segen – Church-Bike ökumenisch unterwegs 

(Bruder Markus, Pfarrerin Judith Natho, Hans-Friedrich Roth) 
Alter Messplatz

17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Peter Geißert) Melanchthonkirche
18:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Helmut Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

G o t t e s d i e n s t e

Mittendrin! – Mittagsandachten in der Diakoniekirche Luther: dienstags um 12:00 Uhr
Taizé-Andachten 19:00 Uhr: 7., 14. und 21. Dezember, 18. Januar, 15., 22. und 29. Februar

Gottesdienste Dezember bis Februar
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Mittendrin! – Mittagsandachten in der Diakoniekirche Luther: dienstags um 12:00 Uhr
Taizé-Andachten 19:00 Uhr: 7., 14. und 21. Dezember, 18. Januar, 15., 22. und 29. Februar

Gottesdienste Dezember bis Februar
Montag, 1. Januar (Neujahrstag)
17:00 Uhr Gottesdienst mit Einzelsegnung (Pfarrerin Judith Natho, 

Prädikantin Elke Niebergall-Roth und Petra Cziesla)
Melanchthonkirche

Sonntag, 7. Januar (1. Sonntag nach Epiphanias)
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Peter Geißert) Melanchthonkirche
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Helmut Becker) Paul-Gerhardt-Kirche
Sonntag, 14. Januar (2. Sonntag nach Epiphanias)
10:00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Elke Niebergall-Roth) Melanchthonkirche
10:00 Uhr Gottesdienst (Dr. Werner Grundmann) Paul-Gerhardt-Kirche
Freitag, 19. Januar
19:00 Uhr Feierabendmahl (Pfarrer Peter Geißert) Melanchthonkirche
Sonntag, 21. Januar (3. Sonntag nach Epiphanias)
10:00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Dieter Sablotny) Melanchthonkirche
10:00 Uhr Abschluss-Gottesdienst der Allianz-Woche 

(Pfarrer Helmut Becker)
Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 28. Januar (letzter Sonntag nach Epiphanias)
10:00 Uhr Märchengottesdienst „Dornröschen“ 

(Pfarrerin Laura-Maria Knittel)
Melanchthonkirche

10:00 Uhr Kindergottesdienst um zehn 
(Kathleen Kampes-Patberg)

Melanchthonkirche

10:00 Uhr Gottesdienst (Dr. Werner Grundmann) Paul-Gerhardt-Kirche
Sonntag, 4. Februar (Sexagesimae)
10:00 Uhr Gottesdienst zum Bibelsonntag (Pfarrer Joachim Vette 

und Pfarrerin Judith Natho)
Melanchthonkirche

10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Helmut Becker) Paul-Gerhardt-Kirche
Sonntag, 11. Februar (Estomihi)
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Geißert) Melanchthonkirche
10:00 Uhr Gottesdienst (Dr. Werner Grundmann) Paul-Gerhardt-Kirche
Sonntag, 18. Februar (Invocavit)
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Laura-Maria Knittel) Melanchthonkirche
10:00 Uhr Gottesdienst Paul-Gerhardt-Kirche
Freitag, 25. Februar (Reminiszere)
10:00 Uhr Gottesdienst (Diakonin Andrea Weiß) Melanchthonkirche
10:00 Uhr Kindergottesdienst um zehn 

(Kathleen Kampes-Patberg)
Melanchthonkirche

10:00 Uhr Gottesdienst (Dr. Werner Grundmann) Paul-Gerhardt-Kirche
Donnerstag, 29. Februar
16:00 Uhr Gottesdienst für kleine Leute (Pfarrerin Judith Natho 

und Dorothee Knapp)
Melanchthonkirche

Freitag, 1. März
18:00 Uhr Ökumenischer Weltgebetstagsgottesdienst (Claudia 

Jacobs, Pfarrerin Judith Natho und Team)
Herz-Jesu-Kirche 
Mittelstraße

Sonntag, 3. März (Okuli)
10:00 Uhr Weltweit verbunden. Familiengottesdienst zum 

Abschluss des Weltgebetstagswochenendes 
(Pfarrerin Laura-Maria Knittel)

Melanchthonkirche

10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Helmut Becker) Paul-Gerhardt-Kirche



12

Ki n d e r  /  J u g e n d

Wir laden Euch 
herzlich ein zum 
Gottesdienst für 
kleine Leute (bis 6 
Jahre). Wir freuen 
uns, wieder viele 
Kinder mit ihren Ge-
schwistern, Eltern und Großeltern 
zu begrüßen! Wir feiern in der Me-
lanchthonkirche. Im Anschluss an 
den Gottesdienst teilen wir gerne 
Tee und Hefezopf mit Euch.

Eure Dorothee Knapp, 
Vicky Papatheodorou und 

Pfarrerin Judith Natho

Donnerstag, 14. Dezember und  
29. Februar, 16:00 Uhr, Melanch-
thonkirche

Gottesdienst
für kleine Leute

Kindergottesdienst am 
Sonntag um zehn

Wir singen zusammen, hören 
eine Geschichte, spielen, bas-
teln und beten gemeinsam und 
finden vielleicht neue Freunde. 
Eingeladen sind einmal im Mo-
nat alle Kinder zwischen drei 
und acht Jahren. Kleinere, Grö-
ßere, Eltern und Großeltern 
dürfen gerne dazukommen. 
Wir beginnen alle zusammen 
um 10:00 Uhr in der Melan-
chthonkirche und gehen dann 
nach unten in unseren Raum. 
Ich freue mich auf Euch, 

Kathleen Kampes-Patberg
Sonntag, 17. Dezember, 
28. Januar und 25. Februar 
jeweils 10:00 Uhr Melanch-
thonkirche

Am Weltgebetstag wandert 
ein Gebet einmal um die ganze 
Welt. Der nächste Weltgebets-
tag findet in Melanchthon wie-
der am ersten März-Wochenen-
de statt. 

Ein Olivenbaum steht im Mit-
telpunkt. Er steht einerseits 
für das Land Palästina, in dem 
Olivenbäume eine wichtige 
Rolle spielen. Er steht ande-
rerseits für uns Christ:innen in 
aller Welt, die wir – verwurzelt 
im Glauben an Gott – Früchte 

treiben und das Wort Gottes 
ausbreiten. Wir singen und be-
ten und hören eine Geschichte 
aus der Bibel. Wir spielen, tan-
zen und essen zusammen und 
übernachten in der Kirche. 
Seid dabei! Es gibt viel zu ent-
decken!

Anmelden könnt Ihr Euch 
für die Kinderkirchennacht bei 
Pfarrerin Judith Natho per E-
Mail: judith.natho@kbz.ekiba.
de oder übers Pfarramt, Tel. 
28000-145. 

Seit 2023 gibt es bei uns in 
Mannheim auch Konfi Kom-
pakt. Das ist sozusagen Konfi 
am Stück. Wir treffen uns rund 
eine Woche lang und erleben 
viel miteinander. Es geht dar-
um, Gemeinschaft zu erfahren, 
kreativ zu sein sowie über das 
Leben und den christlichen 
Glauben nachzudenken und zu 
reden. Gemeinsam stellen wir 
uns dabei Fragen wie beispiels-

Zusammen die Welt entdecken
Kinderkirchennacht zum Weltgebetstag 2. bis 3. März 

Konfi Kompakt

Foto: weltgebetstag.de

weise: „Ist Gott da, wenn Men-
schen leiden?” oder „Alles, was 
ihr tut, lasst in Liebe gesche-
hen. Was bedeutet das für mein 
Leben?” Einige Mannheimer 
Konfis fahren in den Faschings-
ferien mit Pfarrer Helmut Be-
cker und Pfarrerin Judith Natho 
an die Ostsee zu ihrem Konfi 
Kompakt. Wer die Anmeldung 
verpasst hat, kann den Konfi 
Kompakt bei Diakonin Ute Mi-

ckel in der Karwoche in Mann-
heim absolvieren (ohne Über-
nachtung).

Eure Konfirmation feiert Ihr 
dann in der Gemeinde, der 
Ihr angehört. Habt Ihr Fragen 
dazu? Wollt Ihr mehr erfahren? 
Meldet Euch bei mir – ich freue 
mich drauf! 

Eure Pfarrerin Judith Natho 
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Die diesjährige Friedenslicht-
Aktion steht unter dem Motto 
„Auf der Suche nach Frieden“. 

Das Friedenslicht dient uns 
als Symbol der Hoffnung und 
des Friedens. Es erinnert uns 
daran, dass es selbst in den 
aussichtslosesten und bedrü-
ckendsten Momenten Hoff-
nung geben und diese Hoffnung 

uns wie ein Licht bei der Suche 
nach Frieden helfen kann. Das 
Licht wird in Bethlehem in der 
Geburtsgrotte von einem Kind 
entzündet und dann in der 
ganzen Welt verteilt. 

Alle Neckarstädter sind 
herzlich eingeladen, auf das 
Friedenslicht in der St.-Bern-
hard-Kirche zu warten, um es 

Friedenslicht aus Bethlehem
Hoffnung geben in den aussichtslosesten Momenten

dann an alle Menschen guten 
Willens als Zeichen des Frie-
dens weiterzureichen. Weitere 
Informationen gibt es auf der 
Homepage www.friedenslicht.
de. 

Sonntag, 17. Dezember
16:30 Uhr
St.-Bernhard-Kirche

Wir möchten Ihnen und Dir 
ganz herzlich danken für alles 
Engagement, für alle Arbeit 
und Mühe, Ihr Anpacken, Dei-
ne Ideen, Ihre Zeit, Deine Kraft 
und allen Einsatz, alle Unter-

Allen unseren Ehrenamtlichen 
ein ganz großes Dankeschön

stützung in diesem zu Ende 
gehenden Jahr 2023! Danke, 
dass Sie dabei waren und sind 
in dieser großen Gemeinde, an 
unseren vier Standorten und 
unterwegs! Ohne Sie und Dich 

Fastenaktion für Klimaschutz 
und Klimagerechtigkeit: In der 
Zeit von Aschermittwoch mit 
Ostersonntag laden wir Sie 
ein, innezuhalten und das ei-
gene Handeln zu überdenken. 
Machen Sie sich gemeinsam 
mit anderen auf den Weg. Las-
sen Sie uns achtsam mit Got-
tes Schöpfung umgehen und 
einen verantwortungsvollen, 
klimagerechten Lebensstil ent-
decken.

In jeder der sieben Fasten-
wochen geht es um ein an-
deres Thema. Lassen Sie sich 
inspirieren und übernehmen 
Sie neue Verhaltensweisen in 
Ihren Alltag. Ganz nach dem 
Motto: „So viel du brauchst …”

Weitere Informationen unter 
www.klimafasten.de 

So viel du 
brauchstDie evangelische Allianzge-

betswoche hat in vielen Ge-
meinden eine lange Tradition. 
In Mannheim gibt es die Beson-
derheit, dass auch katholische 
Gemeinden bei der örtlichen 
Allianzgruppe mitwirken. Der 

Allianzgebetswoche
Name „Evangelische Allianz“ 
passte nicht mehr und man 
gab sich den Namen „Gemein-
sam für Mannheim“.

Sonntag, 21. Januar, 10:00 
Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche 
Abschlussgottesdienst 

könnten unser Gemeindeleben 
und unsere ausstrahlende Wir-
kung nicht so bunt und vielfäl-
tig sein! Dafür danken wir auch 
an dieser Stelle ganz herzlich! 

Ihre Andrea Weiß  

Foto: Helmut Becker
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Vierzig Jahre im Ältestenkreis aktiv, seit 4. Dezember1983 in der 
damaligen Lutherkirche, deren Gemeindemitglieder damals fast so 
viele waren wie heute in der gesamten Neckarstadt. 
In der Luthergemeinde angefangen mit damals 16 Kirchenältes-

ten, aufgrund Fusionen mittlerweile in der ganzen Neckarstadt ak-
tiv. 
Ehrenamtliche Tätigkeit, die auch nach so vielen Jahren immer 

noch Spaß macht.
Reichtum an Erfahrungen und Ideen gesammelt. 
Zwei Dutzend Pfarrer haben mich auf meinem Weg begleitet.
In ganz vielen Bereichen habe ich mich eingebracht, sei es in Sit-

zungen, Ausschüssen, Festen  oder im Gottesdienst an der Orgel.
Geprägt durch den Wandel und der darin liegenden Zukunft der 

Evangelischen Gemeinde. Roland Blume

Meine Zeit in deinen Händen 
Roland Blume ist 40 Jahre Kirchenältester

Anzeigen

Kaffee und Kleider, unser 
soziales Projekt, derzeit hin-
ter der St.-Bonifatius-Kirche 
in der Weylstraße, existiert 
seit über 25 Jahren. Mit viel 
Herzblut und Engagement 
führen die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter:innen einmal im 
Monat einen Kleiderverkauf 
durch. Alles wird gegen eine 
geringe Gebühr abgegeben. 
Ergänzt und buchstäblich ver-
süßt wird das Ganze durch das 
Angebot von selbstgebacke-
nem Kuchen, Kaffee und Tee.

Helfer:innen gesucht
Altersbedingt mussten dieses 

Jahr viele der Mitarbeiter:innen 
ihre Tätigkeit einstellen. Daher 
suchen wir Menschen, die das 
Projekt ehrenamtlich unter-
stützen.

Hilfe wird benötigt an je-
dem zweiten Dienstag im Mo-
nat zum Richten und Aufbau 
von 9:30 bis 12:00 Uhr und 
von 14:00 bis 18:00 Uhr für 
den Verkauf und Abbau.

Ein- bis zweimal im Monat 
(dienstags) trifft man sich 
zum Sichten und Vorsortieren 
der Kleider.

Bei Interesse bitte im Pfarr-
amt melden, Tel. 28000-
145, oder Frau Seeland Tel. 
333192

Foto: privat
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Ki r c h e n m u s i k

Wenn die Sterne funkeln
Mancherlei musikalische Erlebnisse rund um Weihnachten
Daniel

Weihnachtsgeschichte mit 
Liedern von Gerda Bächli. 
Spatzennest und Spatzenchor | 
Leitung Beate Rux-Voss

Samstag, 16. Dezember, 
15:00 Uhr, Paul-Gerhardt-Saal, 
Eintritt frei

Christmas-Konzert
Popchor | Lars Quincke, Pia-

no | Tobias Stolz, Schlagzeug | 
Leitung Beate Rux-Voss

Samstag, 16. Dezember, 
19:00 Uhr, und Sonntag, 17. 
Dezember, 17:00 Uhr, Diako-
niekirche Luther

Eintritt 9,- Ermäßigt 5,- VVK: 
popchor.neckarstadt@gmail.
com und Pfarrbüro

„Das Funkeln der Sterne“
Weihnachtssingspiel von Be-

ate Rux-Voss und Laura-Maria 
Knittel im Familiengottes-
dienst. Kinderchor und Gäste, 
Band | Leitung Beate Rux-Voss 
und Laura-Maria Knittel

Sonntag, 24. Dezember, 14:30 
Uhr, Melanchthonkirche

Christvesper
Teile aus J. S. Bach, Weih-

nachtsoratorium. Melanch-
thonkantorei | Orchester | Lei-
tung Beate Rux-Voss

Sonntag, 24. Dezember, 18:00 
Uhr, Melanchthonkirche

Barock bis Jazz
Musikalische Schlittenfahrt 

ins neue Jahr. David Tasa, 
Trompete | Andreas Vogel, 
Oboe | Beate Rux-Voss, Orgel

Sonntag, 31. Dezember, 19:00 
Uhr, Diakoniekirche Luther, 
Eintritt frei, Spenden erbeten

Unsere „Schreiter“-Fenster
Vortrag mit Musik – Prof. Dr. 

Hans Gercke | Beate Rux-Voss, 
Orgel

Sonntag, 21. Januar, 11:15 
Uhr nach dem Gottesdienst, 
Melanchthonkirche, Eintritt 
frei, Spende erbeten

Dornröschen
Musical-Spaß für die ganze 

Familie (ab 5 Jahren) von Be-
ate Rux-Voss und Daniel Acht. 
Musical-Team (generationen-
übergreifend) und Ballettstu-
dio Pia Scheiring

Donnerstag, 1. Februar, 17:00 
Uhr, Samstag, 3. Februar, 11:00 
Uhr, Sonntag, 4. Februar, 15:00 
Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche

Eintritt: 12 €, Kinder 5 €, 
Familie: 30 €, Vorverkauf: 
Pfarrbüro, Kantorat (beate.
rux-voss@kbz.ekiba.de) und 
Lufticus

Facetten der Seele
Musik und Wort zu Johann 

Sebastian Bachs Wohltempe-
riertem Clavier. Pfarrer Peter 
Geißert | Beate Rux-Voss, Tas-
teninstrumente

Samstag, 24. Februar, 17:00 
Uhr, Melanchthonkirche, Ein-
tritt frei, Spenden erbeten 

Johann Sebastian Bach
Das Wohltemperierte Cla-

vier II, Benefizkonzert für die 
Orgel-Generalreinigung. Beate 
Rux-Voss, Tasteninstrumente

Sonntag. 25. Februar, 15:00 
bis 16:15 Uhr und 16:45 bis 

18:00 Uhr, Melanchthonkirche, 
Eintritt frei, Spenden erbeten 

Kammermusik-Konzert
Ensemble Confluence | Bar-

bara Rosnitschek, Flöte | Chris-
tian Wernicke, Gitarre | Doro-
thea von Albrecht, Violoncello 
| Beate Rux-Voss, Tasteninstru-
mente

Sonntag, 10. März, 17:00 Uhr, 
Melanchthonkirche

Eintritt: 12 €, ermäßigt 8 
€, Vorverkauf Pfarrbüro und 
Kantorat (beate.rux-voss@kbz.
ekiba.de)

Musik zum Verschenken
CD Bremer Stadtmusikanten: 

MiniMusikMärchen von Beate 
Rux-Voss und Daniel Acht, 5 €

CD Felix Mendelssohn 
Bartholdy Orgelsonaten an der 
romantischen Voitorgel Diako-
niekirche Luther, 10 €

Orgelführungen nach Ab-
sprache, Orgelmusik für beson-
dere Anlässe nach Absprache, 
Spenden für die Generalreini-
gung der Heintz-Orgel in der 
Melanchthonkirche: Konto 
der Gemeinde, IBAN DE75 6705 
0505 0030 2909 76 

Foto: Gwendolyn Wild
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Ve r m i s c h t e s

178 Tage lang fand „Singen & Segen“ um 17 Uhr im Möglich-
keitsgarten der Kirche statt. Im Februar kommt „Singen & Se-
gen“ um 17 Uhr auf die Melanchthonwiese. Am Dienstag 6., 13., 
20. und 27. Februar 2024 treffen sich alle Menschen, die gerne 
für einen Moment in der Woche gemeinsam singen und sich 
segnen lassen möchten. Für 15 Minuten. Herzliche Einladung!

Die Möglichmacher:innen sind heimatlos geworden, seit das 
Gelände, auf dem sie gemeinsam Gott als „Kirche auf der BUGA“ 
gefeiert und den Segen empfangen haben, gesperrt ist. Dort wa-
ren die Mannheimer Kirchengemeinden bei Ihnen zu Gast. Nun 
genießen sie deren Gastfreundschaft. Mindestens zweimal im 
Monat wird in einer christlichen Gemeinde gesungen und ge-
segnet. 

Weil sie sich daran gewöhnt haben, sich den Wind als „sanf-
tes Säuseln Gottes“, als „Ruach“, wie Gottes Geist im Hebräi-
schen genannt wird, um die Nase wehen zu lassen, werden die 
Möglichmacher:innen nicht in die Kirchen gehen, sondern sich 
davor, dahinter oder daneben, wie gewohnt, um 17:00 Uhr, zu 
„Singen und Segen“ treffen. Dazu laden sie alle, die bis zu 15 
Minuten Zeit übrig haben, herzlich ein.

Kirchen und Termine:
St. Peter vor dem Seiteneingang neben dem Pfarrgarten, Augar-

tenstraße, Schwetzingerstadt: montags 8., 15., 22. und 29. Januar
Melanchthonkirche im Melanchthongarten, Lange Rötterstra-

ße: dienstags 6., 13. (Kirchenkabarett), 20. und 27. Februar
 Auch die Gemeinde Maria Königin, die Gnadengemeinde, die 

Friedrichsfelder Bonifatiusgemeinde, die Konkordiengemein-
de und die Bonifatiusgemeinde in der Neckarstadt werden in 
den kommenden Monaten für „Singen und Segen“ ihre Gärten, 
Plätze und Höfe zur Verfügung stellen. Dafür ein herzliches 

Dankeschön auch an die Gemeinde von St. 
Hildegard und die MarkusLukasgemeinde, 
bei denen die Möglichmacher:innen im Ok-
tober und November zu Gast waren.

Möglich gemacht
Aus „Kirche auf der BUGA“ wird „Kirche nach der BUGA“

Weihnachtsmarkt
Wir machen mit beim Mannheimer 

Weihnachtsmarkt am Wasserturm. Vom 
27. November bis 23. Dezember findet 
er wieder statt und wir beteiligen uns – 
auch als Gemeinde – wieder am christli-
chen Bücherstand in der „Himmelsgasse“. 
Täglich von 11:00 bis 21:00 Uhr ist er ge-
öffnet, kommen Sie doch vorbei! Wir su-
chen noch Menschen, die eine Zweistun-
denschicht (immer zwei bis drei Leute) 
übernehmen möchten. Bei Interesse bitte 
bei Andrea Weiß melden. 

Honigverkauf
Honig wird seit Jahrtau-

senden als Heilmittel bei 
Krankheiten verwendet. 
Das flüssige Gold wurde 
bereits im alten Ägypten 
sowie in Indien und China 
angewendet. Honig ist zwar 
kein Allheilmittel, aber er 
wirkt zum Beispiel der Ma-
genübersäuerung entgegen 
und verbessert die Durch-
blutung der Verdauungsor-

gane. Bei Knieschmerzen 
kann eine Honigmassage 
helfen. Außerdem schmeckt 
Honig hervorragend. And-
reas Michalk, Grüner Gockel 
und Hobbyimker, bietet im 
Anschluss an den Gottes-
dienst am 10. Dezember 
Mannheimer Honig in der 
Melanchthonkirche an. Ein 
Plakat mit weiteren Termi-
nen hängt an der Pinnwand.

Verstärkung gesucht
Sie lieben die deutsche Sprache und 

beschäftigen sich gerne mit Texten? Sie 
gestalten gerne mit Bild und Grafik? 
Oder haben einfach Spaß daran, sich in 
einem kleinen Team dreimal pro Quartal 

mit dem vielfältigen Leben 
der Gemeinde zu beschäf-
tigen? Dann sind Sie hier 
genau richtig: das Redak-
tionsteam des Gemeinde-

briefs sucht Verstärkung! 
Bei Interesse bzw. für wei-
tergehende Informationen: 
Pfarrerin Judith Natho, Tel. 
0172 268 0546.
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Aus den Kirchenbüchern

  

Weil der Mensch 
den Menschen braucht
| Trauerbegleitung   
| Bestattungen   
| Bestattungsvorsorge
Erstes Mannheimer Bestattungs-Institut Fritz Bühn GmbH & Co. KG
Zentrale: Gutenbergstr. 18 - 22 | 68167 Mannheim 
Filiale: Eichelsheimer Str. 34 / Ecke Meerfeldstr. | 68163 Mannheim | Tel. 06 21 - 33 84 444
Internet: www.bestattungsinstitut-buehn.de

Im Trauerfall 24 h für Sie erreichbar:

06 21 - 33 84 40

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. 
(1. Korinther 16,14)

Jahreslosung 2024

Bestattungen

Anzeigen

Christus spricht: Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, der Erste und der Letzte. (Offenbarung 22,13)

August		 Ilone Schramm, geb. Rittmann, 89

September	 Ursula Meyer, geb. Hering, 63 • Renate Weigele, geb. Ertel, 74 • 
		  Marialuise Keller, geb. Greiner, 86 • Friedhilde Götzelmann, geb. Setzer, 78 • 
		  Dr. Karl Brunn, 64 • Karl Mickert, 76 • Horst Weißmann, 90 • Petra Kekini, 
		  geb. Schweikert, 66

Oktober	 Erwin Kensbock, 86 • Käthe Stumpf, geb. Krischke, 83 • Margot Lietze, 
		  geb. Höfler, 94 • Günther Baßler, 79 • Maria Wittner, geb. Wondrak, 93 • 
		  Gerda Eibner, geb. Mückenmüller, 88

September	 Theresa Dickau • Ronja Doncev • Linnea Kargus

Oktober		  Elena Muntz • Xavier Rausch

Gesegnet ist ein Mensch, der sich auf Gott verlässt und dessen Zuversicht Gott ist. (Jeremia 17,7)

Taufen
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Gruppen — Kreise — Treffpunkte

Musik

•	Melanchthonkantorei
	 Montag, 19:45 bis 21:45 Uhr
	 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Singkreis
	 Mittwoch, 19:30 Uhr
	 Gemeinderaum Wohlgelegen
	 Alexander Klinkhardt
 	 28000-145

•	Popchor Junge Erwachsene
	 Mittwoch, 18:00 bis 19:30 Uhr
	 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	 Spatzennest 3 bis 4 Jahre
	 in Begleitung eines Erwachsenen
	 Donnerstag, 15:15 bis 15:45 Uhr
	 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Spatzenchor 5 bis 7 Jahre
	 Donnerstag, 16:00 bis 16:45 Uhr
	 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	 Nachtigallenchor ab 2. Klasse
   Donnerstag, 17:00 bis 18:00 Uhr
	 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
   Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	 Stimmbildung Erwachsene und 
	 Kinder, nach Absprache
   Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Barock Vokal projektweise
   nach Absprache
   Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Musical-Team projektweise
   nach Absprache
   Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Posaunenchor
	 Dienstag, 19:30 bis 21:00 Uhr
	 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
	 Katharina Gortner
	 Pfarrbüro 28000-145

•	 Jungbläser
	 nach Vereinbarung
	 Katharina Gortner 
	 Pfarrbüro 28000-145

•	Streicherensemble
	 projektweise nach Absprache
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

Begegnung

•	Frauenkreis
	 erster Montag im Monat
	 18:00 bis 20:00 Uhr
	 Besprechungsraum unter 	
	 der Melanchthonkirche
	 Carmen Glos, 0179 484 6812

•	Männerstammtisch
	 letzter Dienstag im Monat
	 ab 19:00 Uhr, Uhland
	 Lange Rötterstraße 10
	 Wolfgang Töpfer, 33 39 69

•	Seniorenkreis
	 Mittwoch, alle 14 Tage
	 15:00 bis 17:00 Uhr
	 Gemeinderaum Wohlgelegen
	 Ursula Schindler und Team
	 3 53 59

•	 Seniorenkreis
	 Donnerstag, alle 14 Tage
	 14:30 bis 16:00 Uhr
	 Diakoniekirche Luther
	 Ilse Gember und Team, 79 63 16

Aktiv und fit

•	Seniorengymnastik ab 60
	 Donnerstag, 9:00 bis 10:00 Uhr
	 Gemeinderaum Wohlgelegen
	 Sonja Schramm, 37 57 66

•	Seniorengymnastik
	 Freitag, 9:30 bis 10:30 Uhr
	 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
	 Doris Marlis, 0151 1690 0140

Gesellschaft & Umwelt

•	Grüner Gockel
	 Umweltteam
	 Hans-Friedrich Roth
	 0172 407 0288

Kulturelles 

•	Theatergruppe Melanthalia
	 Cornelia Köhn, 978 5063
	 Vivian Schömel, 0173 810 1174

Diakonie 

•	Café Plus
	 Frühstück und Presse
	 Montag bis Freitag
	 9:00 bis 12:00 Uhr 
	 Diakoniekirche Luther

•	Computer und Internet
	 Montag bis Freitag
	 10:00 bis 12:00 Uhr 
	 Diakoniekirche Luther

•	Kaffee & Kleider unterm Turm
	 zweiter Dienstag im Monat
	 14:00 bis 17:00 Uhr
	 Eingang hinter der Bonifatius-	
	 kirche in der Weylstraße

Geistesleben

•	Basics zum Christsein
	 Diakoniekirche Luther
	 Infos bei Andrea Weiß 
	 28000-355

•	Kindergottesdienst
	 Kathleen Kampes-Patberg 
	 kathleenkfc@gmx.de
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Ko n t a k t  — B e r a t u n g 

	 Lange Rötterstraße 39
	 Tel. 28000-145, Fax 33 28 58
	 neckarstadtgemeinde.mannheim@kbz.ekiba.de
	 www.neckarstadtgemeinde.de
	 Ev. Gemeinde in der Neckarstadt
 	 IBAN DE75 6705 0505 0030 2909 76
Pfarrbüro
	 Birgit Fritz, Esther Roloff, Christine Wurster
	 Mo, Di, Do, Fr 9:00 bis 12:00 Uhr
	 Do 14:00 bis 16:00 Uhr 
Pfarrerinnen und Pfarrer
	 Pfarrer Helmut Becker, 28000-162
	 helmut.becker@kbz.ekiba.de
	 Pfarrer Peter Geißert, 0172 766 0955
	 peter.geissert@kbz.ekiba.de
	 Pfarrerin Laura-Maria Knittel, 0173 693 8989
	 laura-maria.knittel@kbz.ekiba.de
	 Pfarrerin Judith Natho, 0172 268 0546
	 judith.natho@kbz.ekiba.de
Diakonin
	 Andrea Weiß, Tel. 28000-355
	 andrea.weiss@kbz.ekiba.de
	 Vorsitzende des Ältestenkreises
Kantorat
	 Beate Rux-Voss
	 Lange Rötterstraße 39
	 Tel. 28000-165, Fax 3 36 17 89
	 beate.rux-voss@kbz.ekiba.de
	 www.musikanmelanchthon.de
	 Musik an Melanchthon
	 IBAN DE58 6705 0505 0034 0617 69

Pfarramt

Kindertagesstätte Paul-Gerhardt
	 Leiterin: Christiane Richter-Abegaz
	 Paul-Gerhardt-Straße 6
	 Tel. 28000-435, Fax 3 18 77 55
	 kita.paulgerhardtstr@kbz.ekiba.de
Kindertagesstätte Melanchthon
	 Leiterin: Beate Krahl
	 Melanchthonweg 6-8
	 Tel. 28000-433, Fax 1 80 34 45
	 kita.melanchthonweg@kbz.ekiba.de
Kindertagesstätte Am Brunnengarten
	 Leiterin: Ulrike Eisenhauer	   (Krümelchen)
	 Am Brunnengarten 3
	 Tel. 28000-411, Fax 3 06 84 47
	 kita.ambrunnengarten@kbz.ekiba.de
Kindertagesstätte Käfertaler Straße
	 Leiterin: Andrea John	
	 Käfertaler Straße 187 
	 Tel. 28000-426, Fax 1 80 33 49
	 kita.kaefertalerstr@kbz.ekiba.de
 

Kindertagesstätten

Weitere Informationen 
finden Sie 

auf unserer Website
www.neckarstadtgemeinde.de

	 Diakoniekirche  Luther: Lutherstraße 2 
	 Paul-Gerhardt-Kirche und Gemeindehaus:
	 Paul-Gerhardt-Straße 6
	 Melanchthonkirche: Lange Rötterstraße 39
	 Evang. Gemeinderaum Kreuz-Herzogenried 
	 im Wohlgelegen: Zellerstraße 34a

Kirchen und Veranstaltungsorte

Telefonseelsorge
Tag und Nacht erreichbar unter den 

gebührenfreien Notrufnummern 
0800 111 0111  und  0800 111 0222  oder

www.telefonseelsorge-rhein-neckar.de

Diakoniekirche Luther
Diakoniekirche Luther
	 Andrea Weiß, Diakonin, Tel. 28000-355
	 andrea.weiss@kbz.ekiba.de
	 Lutherstraße 2

Mannheimer Arbeitslosenzentrum (MAZ) 
	 Sozialberatung für Arbeitslose, kostenlos
	 Diakoniekirche Luther, Lutherstraße 2
	 Susanne Krause, Tel. 28000-356
	 susanne.krause@diakonie.ekiba.de
	 Brigitte Linnebach, Tel. 28000-356
	 brigitte.linnebach@diakonie.ekiba.de
	 Christof Sapel, Tel. 28000-357
	 christof.sapel@diakonie.ekiba.de

Kinderkaufhaus Plus 
	 Mi+Do 9:00-16:00 Uhr, Fr 9:00-13:00 Uhr
	 Tatjana Briamonte-Geiser, Tel. 28000-359
	 kinderkaufhaus@diakonie-mannheim.de
	 Lutherstraße 4

Aufwind e.V. 
	 Soziale Einrichtung gegen Kinderarmut
	 Stefan Semel, Tel. 3 18 84 20
	 Lutherstraße 4, OG
	 www.aufwind-mannheim.de
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In seelsorglichen Notfällen rufen Sie bitte im 
Pfarramt an. Hier erhalten Sie zeitnah Auskunft 
(AB), unter welcher Rufnummer Sie auf jeden 
Fall einen unserer Seelsorger:innen erreichen.
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A k t u e l l

Wir stehen mit Vertreter:innen 
dreier renommierter Architek-
turbüros und der Bauabteilung 
im Kirchenraum der Melanch-
thonkirche. Wir erzählen: von 
vielfältigen Gottesdiensten, 
von Matineen, von Ausstellun-
gen, von kirchenmusikalischen 
Highlights mit Kantorei und Or-
chester, vom Feierabendmahl, 
von Konfiübernachtungen, von 
den Schreiterfenstern ... Unser 
Kirchenraum kann ganz schön 
viel! 

Wir gehen durch die Büroeta-
ge. Als erste Regionalgemeinde 
haben wir eine zentrale An-
laufstelle, an der alles beisam-
men ist: Sekretariat, Büros der 
Pfarrer:innen, Kantorat, Sitz der 
Verwaltungsassistenz, Bespre-
chungsräume, Seelsorgezim-
mer, kleine Küche ... Auch hier 
wird deutlich: Wir sind gut auf-
gestellt, die Melanchthonkirche 
kann schon jetzt viel mehr als 
Gottesdienst! 

Dann begutachten wir die 
Kirche von außen, das Gelände 
drumherum, gehen in den Keller, 
auf den Speicher. Anschließend 
beraten wir uns im Besprecher. 
Die leitende Frage lautet: Geht 
da noch mehr? Die drei Archi-
tekturbüros haben von uns im 
Vorfeld eine Fragestellung er-
halten: Lässt sich die Melanch-
thonkirche zu einem vielfältig 
nutzbaren Kirchenzentrum mit 
genug Raum für alle Gemeinde-
aktivitäten erweitern? 

Das klingt vielleicht verrückt. 
Aber wusste Sie, dass im Un-
tergeschoss früher große Ge-
meinderäume waren? Was also, 
wenn man die Funktionsräume 
verlegen und die großen Räu-
me wiederherstellen würde? 
Und schon beginnt man Ideen 
zu spinnen: Können die Büros 
anders unterkommen, gleich 
platzsparend als Coworking-
Spaces? Und könnte man dann 
auch den Zugang zum Sekre-
tariat verbessern: ein heller, 
freundlicher Empfangsbereich 
auf Straßenniveau? Und end-

Kann die Melanchthonkirche mehr?
Drei Architekturbüros sollen es herausfinden

lich eine komplett barriere-
freie Erschließung der Kirche, 
die den Namen auch verdient? 
Oder wenn man den Kirchen-
raum akustisch überarbeiten 
würde, könnten dann Kantorei, 
Popchor und Kinderchöre dort 
proben, wie in manch anderen 
Kirchen längst üblich? Klar, dass 
unsere Kantorin bei allen Über-
legungen mit im Boot ist.

Damit es keine verrückte 
Spinnerei bleibt, also der Prüf-
auftrag an die Architekturbü-
ros in einem wettbewerblichen 
Gutachten. Im Vorfeld haben 
diese ein dickes Dossier bekom-
men, in dem viel gedankliche 
Vorarbeit des Ältestenkreises 
und der Bauabteilung stecken. 
Und die Architekt:innen finden 
den Ansatz unter ökologischen 
Gesichtspunkten schon einmal 
gut: die vielen Veranstaltungen 
der Gemeinde in einer dichten 
Nutzung zusammenzuziehen 
und dafür ein bestehendes Ge-
bäude zu ertüchtigen, das ist 
nachhaltig gedacht, sowohl un-
ter dem Aspekt „grauer Ener-
gie“ (die im Gebäude steckt) 
als auch im Blick auf künftige 
Bewirtschaftungskosten. Zuge-
geben, die Aufgabenstellung ist 
herausfordernd, auch das wird 
deutlich, und dann ist da noch 
die Vorgabe eines knappen 

Budgets, das es einzuhalten gilt. 
Die Architekt:innen haben noch 
viele Fragen: zu den konzepti-
onellen Schwerpunkten künfti-
ger Gemeindearbeit, zu unserer 
Flexibilität bei der Nutzung, zu 
„Heiligen Kühen“ und vielem 
mehr. 

Viel Energie ist im Raum – und 
nachdem wir auseinanderge-
hen, haben die Architekturbü-
ros acht Wochen Zeit, Entwürfe 
zu erarbeiten. Bis Jahresende 
liegen diese vor und werden 
nach einer ersten Bewertung 
durch eine Sach- und Fachjury 
der Gemeinde präsentiert. 

Im Januar gibt es eine Ausstel-
lung der Entwürfe in der Me-
lanchthonkirche, Eröffnung am 
Sonntag, 28. Januar nach dem 
Gottesdienst. Am Donnerstag, 
8. Februar 19:30 Uhr werden 
in einer Gemeindeversamm-
lung in der Melanchthonkirche 
mit Vertreter:innen der Bauab-
teilung die Entwürfe nochmals 
kurz präsentiert und mit der 
Gemeinde diskutiert.

Wir sind gespannt und Sie 
sicher auch. Was meinen Sie? 
Kann die Melanchthonkirche 
mehr?

Die Steuerungsgruppe 
(Peter Geißert / Laura-Maria 

Knittel / Jochen Stoiber)
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